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Der Neubau des Katholischen Schulzentrums St Elisabeth in Leinefelde stemmt sich 

gegen die Notwendigkeiten der Zeit. Auch im Bistum Erfurt ist die Zahl der Kirchenmit-

glieder rückläufig. Dies ist der demografischen Entwicklung geschuldet, aber auch den 

vielen Kirchenaustritten. Katholiken, die aus anderen Ländern zu uns kommen, brem-

sen diese Entwicklung, halten sie aber nicht auf. Trotzdem baut das Bistum Erfurt eine 

neue Schule, ja es ist die größte Investition in der Geschichte unseres jungen Bistums. 

Mich hat der Besuch eines Bischofs aus Ruanda motiviert, der davon berichtete, dass 

er Geld sammelt, um eine katholische Schule zu bauen. Er hat zunächst eine kleine 

Schule gebaut, und immer, wenn er neues Geld bekommen kann, erweitert er die 

Schule. Katholische Schulen sind in aller Welt ein wichtiger Baustein der Evangelisie-

rung. Ich sagte, Evangelisierung und nicht Missionierung. Christliche Schulen hatten 

von Anfang zunächst das karitative Anliegen, den Kindern der Armen Bildung anzu-

bieten. Der Ursprung der christlichen Schulen liegt in den Klosterschulen. Die gebilde-

ten Mönche machten den Kindern, die um das Kloster herum lebten, ein Angebot der 

Bildungsdiakonie. 

Auch wir bieten den Kindern und Jugendlichen des Eichfeldes mit dem katholischen 

Schulzentrum St. Elisabeth in Leinefelde ein Angebot der Bildung in christlichem Geist. 

Was das heißt, kann man der Bibel entnehmen Das Wort Schule kommt in der Bibel 

nicht vor, wohl aber das Wort Schüler. Der Prophet Jesaja verheißt: „Alle deine Kinder 

sind Schüler des HERRN und groß ist der Friede deiner Kinder.“ (Jes 54,13) Schüler 

Gottes sind Menschen des Friedens, und wie wir beim Katholikentag in Erfurt gelernt 

haben: Zukunft hat der Mensch des Friedens.  

Es ermutigt mich auch, dass die Eltern schon jetzt für die neue Schule abstimmen, 

indem sie ihre Kinder an unserer Schule anmelden, obwohl es noch zwei Jahre dauern 

wird, bis das neue Gebäude bezogen werden kann. Für das neue Schuljahr wurden 

zum ersten Mal so viele Kinder angemeldet, dass wir nicht alle aufnehmen konnten. 

Daher bin ich zuversichtlich, dass wir heute den Grundstein legen für eine wichtige 

katholische Einrichtung im Eichsfeld für Kinder und Jugendliche, aber auch für die Leh-

rerinnen und Lehrer sowie für die Eltern der Schülerinnen und Schüler. Ich bitte Gott 

von Herzen um seinen Segen für unser Unternehmen. 



Zunächst bitte ich aber darum, dass der Bau zügig vorangeht und pünktlich vollendet 

wird, ohne dass auf der Baustelle jemand zu Schaden kommt. 


